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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen von Beutelpackungen

(57) Für die Fertigung und Befüllung von (Folien-)
Beuteln (10) für jeweils eine Tabakportion (18) werden
vorzugsweise mehrere Beutel (10) nebeneinander im
Bereich einer Füllstation (20) bereitgehalten. Diese be-
findet sich in Nachbarschaft zu einer Pressstation (19),
der die Tabakportionen (18) zugeführt werden. Im Be-

reich der Pressstation (19) bzw. in einer Presskammer
(35) wird jede Tabakportion (18) auf einer horizontalen
Unterlage, nämlich einer Plattform (39), in vertikaler
Richtung und vorzugsweise zusätzlich durch ein
Presssteg (42) in horizontaler Richtung verpresst. Die so
formierte Tabakportion (18) wird in den Beutel (10) ein-
geführt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Einfüh-
ren von Portionen aus formbarem Füllgut in eine Pak-
kung, insbesondere zum Einfüllen von Tabakportionen
in einen Folien-Beutel, wobei die Portion verpresst und
sodann in den Beutel eingeführt wird. Weiterhin betrifft
die Erfindung Vorrichtungen zur Durchführung des Ver-
fahrens.
[0002] Bei der Herstellung von (Folien-)Beuteln mit Ta-
bakportionen ist es bekannt, die exakt dosierte Portion
zu pressen unter Bildung eines annähernd quaderförmi-
gen bzw. tafelartigen Gebildes, welches von oben in eine
offene Tasche des Beutels eingeführt wird. Danach wird
der Beutel verschlossen, insbesondere mittels Wickella-
sche und Verschlussmittel, wie Tape (DE 197 14 245).
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Herstellung bzw. Befüllung derartiger Beutel insbeson-
dere hinsichtlich der Fertigungsleistung zu verbessern.
Auch soll der Vorgang des Verpressens weiterentwickelt
werden.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist das erfindungs-
gemäße Verfahren durch folgende Merkmale gekenn-
zeichnet:

a) die Portion wird auf einer festen Unterlage mittels
bewegbarem Pressorgan gepresst,
b) die Portion wird zwischen den Pressorganen in
Pressstellung durch ein drittes, querbewegbares
Pressorgan in Querrichtung verpresst,
c) die verpresste Portion wird aus dem Bereich der
Pressorgane aufgeschoben und einem Zwischen-
förderer mit Portionstasche unter Aufrechterhaltung
der Pressstellung übergeben,
d) der Zwischenförderer bzw. die Portionstasche
transportiert die Portion in eine Stellung oberhalb
des Beutels bzw. einer nach oben offenen Tasche,
e) durch abwärtsgerichtete Bewegung wird die Por-
tion aus dem Zwischenförderer bzw. aus der Porti-
onstasche aus- und in den Beutel bzw. in die Tasche
eingeschoben.

[0005] Die Besonderheit dieses Verfahrens besteht
darin, dass die verpresste Portion durch einen geson-
derten Portionsförderer übernommen und einer Füllsta-
tion zum Einführen in den Beutel zugeführt wird. Wäh-
rend des Transports der Portion und während des Ein-
füllvorgangs sind die Pressorgane frei für die Übernahme
der nächsten Portion. Dies führt zu einer höheren Lei-
stungsfähigkeit.
[0006] Die Pressorgane, insbesondere eine Plattform
einerseits und eine bewegbare, schwenkbare Pressplat-
te sind in einer schräggerichteten Ebene positioniert -
unter einem spitzen Winkel zu einer Vertikalebene. Wei-
terhin ist die Bewegungsbahn der Portionstasche eine
Besonderheit, nämlich entlang einer geradlinigen,
schräggerichteten Bewegungsbahn im Anschluss an die
Pressstation und sodann unter Aufrichten der Tasche

entlang einer bogenförmigen und schließlich abwärtsge-
richteten Bahn.
[0007] Eine eigene Besonderheit des Verfahrens bzw.
der Vorrichtung besteht darin, dass die mit dem Verpres-
sen sowie dem Transport der verpressten Portionen be-
fassten Organe, also insbesondere die Pressorgane und
die Portionstasche, elastisch nachgebende Wandungen
weisen und/oder vibrierend beaufschlagt werden. Die
Pressplatten und Wandungen der Portionstasche sind
federnd gelagert oder selbst federnd ausgebildet. Da-
durch ergibt sich eine bessere, homogene Struktur der
gepressten Portion und eine gleichmäßige Dichtevertei-
lung. Weiterhin ist das Verschieben bzw. Ausschieben
der zusammengepressten Portion erleichtert.
[0008] Weitere Einzelheiten und Merkmale des Ver-
fahrens sowie der Vorrichtung werden nachfolgend an-
hand von in den Zeichnungen dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 einen perspektivisch dargestellten (Tabak-)
Beutel aus Folie in Öffnungsstellung,

Fig. 2 den Beutel gemäß Fig. 1 nach dem Füllen und
Verschließen, ebenfalls in perspektivischer
Darstellung,

Fig. 3 eine schematische Gesamtdarstellung einer
Einrichtung zum Herstellung und Füllen von
(Tabak-)Beuteln, in perspektivischer Darstel-
lung,

Fig. 4 eine Fülleinheit als Teil der Einrichtung gemäß
Fig. 3 in Seitenansicht entspre- chend Pfeil IV
der Fig. 3,

Fig. 5 die Einheit gemäß Fig. 4 in einer Seitenansicht
gemäß Pfeil V in Fig. 4,

Fig. 6 die Einheit gemäß Fig. 4 in Draufsicht, ent-
sprechend Pfeil VI in Fig. 4, in vergrö- ßertem
Maßstab,

Fig. 7 einen Teilbereich der Einheit gemäß Fig. 4 in
einem Vertikalschnitt in der Schnitt- ebene VII-
VII der Fig. 4,

Fig. 8 die Einzelheit gemäß Fig. 7 bei veränderter
Stellung von Organen,

Fig. 9 die Einheit gemäß Fig. 4 in Seitenansicht, teil-
weise im Vertikalschnitt in der Schnittebene
IX-IX der Fig. 8,

Fig. 10 ein Detail X der Einheit gemäß Fig. 9 in ver-
größertem Maßstab, nämlich eine Pressstati-
on in Seitenansicht,

Fig. 11 eine Einzelheit der Pressstation in Draufsicht
bzw. in der Schnittebene XI-XI der Fig. 10,

Fig. 12 Pressstation und Füllstation als Einzelheit in
Seitenansicht bzw. im Vertikalschnitt bei ver-
änderter Stellung,

Fig. 13 Einzelheiten der Füllstation im Vertikalschnitt
entsprechend Ausschnitt XIII-XIII in Fig. 12,
bei vergrößertem Maßstab,

Fig. 14 die Füllstation bzw. eine Einzelheit in einer
Schnitt- bzw. Sichtebene XIV-XIV in Fig. 13,

Fig. 15 die Einzelheit gemäß Fig. 14 im Querschnitt
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entsprechend Schnittebene XV-XV in Fig. 14,
Fig. 16 eine Einzelheit der Pressstation einer anderen

Ausführungsform in Seitenansicht,
Fig. 17 die Pressstation mit Pressorganen in einer

Reinigungsstellung in Seitenansicht,
Fig. 18 einen Förderer für leere und befüllte Beutel,

nämlich einen Füllrevolver in schematischem
querachsialen Vertikalschnitt,

Fig. 19 Einzelheiten einer mechanischen Steuerung
von Organen des Füllrevolvers gemäß Fig. 18,

Fig. 20 die Einzelheit gemäß Fig. 19 bei veränderter
Stellung von Organen.

[0009] Die Zeichnungen befassen sich mit der Herstel-
lung und insbesondere Befüllung von Beuteln 10 aus Fo-
lie. Der Beutel 10 besteht aus einem einstücktigen Zu-
schnitt, der durch Umfalten eine Tasche 11 bildet. Diese
besteht aus einer Vorderwand 12 und einer Rückwand
13. Ränder sind durch Seitennähte 14 miteinander ver-
bunden zur Bildung der Tasche 11 mit einer offenen Seite
als Taschenöffnung 15. Die Rückwand 13 ist mit einer
Verlängerung versehen, die eine Wickellasche 16 bildet.
Nach dem Füllen der Tasche 11 und gegebenenfalls Ver-
schließen der Taschenöffnung 15 wird die Wickellasche
16 um die Tasche 11 herumgelegt und an der Rückwand
13 mittels Tape 17 mit klebstofffreier Grifflasche lösbar
fixiert.
[0010] Der in den Beutel 10 einzufüllende Inhalt be-
steht aus zusammendrückbarem Material. Im vorliegen-
den Falle handelt es sich dabei um eine Portion aus ge-
schnittenem Tabak, also um eine Tabakportion 18. Diese
wird vor dem Einführen in die Tasche 11 durch Pressen
in eine komprimierte, insbesondere platten- bzw. tafel-
förmige Gestalt gebracht. Zu diesem Zweck werden die
von einer Dosierstation kommenden, exakt bemessenen
Tabakportionen 18 einer ersten Bearbeitungsstation zu-
geführt, nämlich einer Formatierungs- bzw. Pressstation
19. Die geformten Tabakportionen 18 werden im An-
schluss an die Pressstation 19 einer Füllstation 20 über-
geben, in der die Tabakportionen 18 über die freie Ta-
schenöffnung 16 in den Beutel 10 eingeführt werden. Die
Stationen 19, 20 sind, wie in Fig. 9 gezeigt, nebeneinan-
der und in der Höhe versetzt angeordnet.
[0011] Die Pressstation 19 und/oder Füllstation 20
sind vorzugsweise Bestandteil einer Einrichtung zum
Herstellen und Füllen der Beutel 10. Diese hat gemäß
Fig. 3 einen kompakten Aufbau und besteht vorzugswei-
se aus einer Fertigungseinheit 21 zum Herstellen der
Beutel 10, aus einer Übergabeeinheit 22, einem Beutel-
Revolver 23 und einer Fülleinheit 24. Im Bereich der Fer-
tigungseinheit 21 werden die Beutel 10 von einer fortlau-
fenden Folienbahn 25 hergestellt. Die einzelnen Beutel
10 werden der Übergabeeinheit 22 zugeführt. Vorzugs-
weise werden mehrere Beutel 10, insbesondere vier
Beutel 10, im Bereich der Übergabeeinheit 22 bereitge-
halten und gleichzeitig an das Weiterverarbeitungsor-
gan, nämlich an den Beutel-Revolver 23 übergeben. In
dessen Bereich werden die Beutel 10 weiterverarbeitet

und insbesondere befüllt sowie danach verschlossen.
Komplette Beutel 10 werden von dem Beutel-Revolver
23 an einen Abförderer 26 übergeben.
[0012] Die Einrichtung ist so aufgebaut, dass die kom-
pakte Fertigungseinheit 21 und die Übergabeeinheit 22
nebeneinander, die weiteren Einheiten aber im Wesent-
lichen oberhalb der Übergabeeinheit 22 bzw. des Beutel-
Revolvers 23 angeordnet sind. Eine hohe Leistungsfä-
higkeit der Einrichtung ist dadurch gegeben, dass meh-
rere Beutel 10, bei dem vorliegenden Beispiel vier Beutel
10, gleichzeitig befüllt werden.
[0013] Eine Besonderheit der Fülleinheit 24 ist ein
Sammelaggregat 27 für die Tabakportionen 18. Das
Sammelaggregat 27 arbeitet in der Weise, dass eine der
Anzahl der gleichzeitig zu befüllenden Beutel 10 entspre-
chende Anzahl von Tabakportionen 18 zur gleichzeitigen
Übergabe bereitgehalten wird, und zwar unabhängig von
der Anzahl der zugeführten Tabakportionen 18. Bei dem
vorliegenden Beispiel werden die Tabakportionen 18
durch einen Tabakförderer zugeführt, und zwar durch
eine Becherkette 28 mit zwei paarweise nebeneinander
angeordneten Bechern 29 für je eine Tabakportion 18.
Durch Umlenken der Becherkette 28 werden die Becher
29 entleert, wobei die Tabakportionen 18 - im vorliegen-
den Falle gleichzeitig zwei Portionen - nach unten abge-
worfen werden.
[0014] Die Tabakportionen 18 gelangen in einen
Sammler und Verteiler, der als Querschieber 30 ausge-
bildet ist. Dieser weist eine Mehrzahl von Kammern 31,
32 auf als Aufnahme für je eine Portion 18. Der Quer-
schieber 30 ist mit den Kammern 31, 32 quer zur Zuför-
derrichtung der Tabakportionen 18 hin- und herbeweg-
bar, und zwar durch einen Antrieb, nämlich Kurbeltrieb
33. Der Querschieber 30 ist über den Kurbeltrieb 33 syn-
chron bewegbar in Abhängigkeit von der Zuführung von
Tabakportionen und der Weiterverarbeitung derselben.
Jeweils zwei nebeneinanderliegende Kammern 31, 32
befinden sich in einer Aufnahmestellung unterhalb eines
(Doppel-)Trichters 34, der die von den Bechern 29 ab-
gegebenen Portionen 18 in jeweils eine Kammer 31, 32
des Querschiebers 30 leitet. Die Bewegung des Quer-
schiebers 30 ist so gesteuert, dass zunächst erste Kam-
mern 31, 32 und danach zweite Kammern 31, 32 befüllt
werden, sodass alle Kammern des Querschiebers 30 mit
je einer Tabakportion 18 befüllt werden. Damit ist diese
Sammeleinheit bereit zur Übergabe einer der Verarbei-
tung im Bereich der Fülleinheit 24 entsprechenden An-
zahl von Portionen 18.
[0015] Die Tabakportionen 18 werden von dem Quer-
schieber 30 gleichzeitig an eine nachfolgende, nämlich
unterhalb des Querschiebers 30 angeordnete Bearbei-
tungsstation übergeben, im vorliegenden Falle an die
Pressstation 19. Diese besteht aus einer der Anzahl der
gleichzeitig bearbeiteten Tabakportionen 18 entspre-
chenden Anzahl von nebeneinanderliegenden Press-
kammern 35. Jede dieser Presskammern 35 ist mit ei-
nem abgegrenzten Schacht 36 versehen, der eine Ver-
bindung bzw. einen Führungskanal zwischen Querschie-
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ber 30 und Presskammer 35 bildet. Der Schacht 36 ist
mit der zugeordneten Presskammer 35 verbunden. Der
Querschieber 30 ist oberhalb der (vier) Schächte 36 so
positionierbar, dass die Tabakportionen 18 von den Kam-
mern 31, 32 an jeweils einen zugeordneten, nämlich ex-
akt unterhalb einer Kammer 31, 32 angeordneten
Schacht 36 übergeben werden.
[0016] Die Übergabe von Tabakportionen 18 an je-
weils nachfolgende Organe ist durch bewegbare Aufnah-
men steuerbar. Jede Kammer 31, 32 des Querschiebers
30 weist ein bewegbares Rückhalteorgan für die Tabak-
portionen 18 auf. Im vorliegenden Falle handelt es sich
um Schleusenklappen 37, die aus vorzugsweise zwei
schwenkbaren Teilklappen bestehen. In der Sperr- bzw.
Aufnahmestellung (Fig. 9) liegen die beiden Teilklappen
mit ihren Randkanten aneinander, sodass eine geschlos-
sene, den Durchgang sperrende Schleusenklappe 37
entsteht. Diese ist im Profil trichterförmig, mit einer nach
unten weisenden Vertiefung zur zentrierten Aufnahme
der Tabakportion 18. Die in Schließstellung nach unten
konvergierend gerichteten Teilklappen der Schleusen-
klappe 37 werden durch Schwenkbewegung in Abwärts-
richtung geöffnet, sodass eine mittige, sich erweiternde
Abflussöffnung geschaffen ist.
[0017] Die von den Kammern 31, 32 gesteuert freige-
gebenen Tabakportionen 18 werden im Bereich des
Schachts 36 oberhalb der Presskammer 35 aufgefan-
gen, insbesondere durch (weitere) Schleusenklappen
38, die hier in gleicher Weise ausgebildet sind wie die
Schleusenklappen 37, also mit trichterförmigem Quer-
schnittsprofil und vorzugsweise aus zwei gesondert be-
wegbaren Teilklappen. Die Schleusenklappen werden
gesteuert geöffnet, um die Tabakportion unter Eigenge-
wicht der Presskammer 35 zuzuführen.
[0018] Die Besonderheit des Pressaggregats besteht
darin, dass die Portion 18 auf einer vorzugsweise in
schräger Ebene ausgerichteten Unterlage während des
Pressvorgangs liegt. Eine Plattform 39 ist in einer schräg-
gerichteten Ebene positioniert, die unter einem spitzen
Winkel zur Vertikalebene gerichtet ist, insbesondere et-
wa unter 45°. Als Gegenorgan zur Plattform 39 wirkt eine
Pressplatte 40, die relativ zur Plattform 39 bewegbar,
insbesondere schwenkbar ist. Die hier segmentartig aus-
gebildete Pressplatte 40 ist in einem Schwenklager 41
unterhalb der schachtförmigen Presskammer 35 gela-
gert. Das Schwenklager 41 ist unmittelbar benachbart
zur Plattform 39 angeordnet, sodass eine Pressfläche
der Pressplatte 40 mit der Plattform 39 einen trichterför-
migen unteren Abschluss des Fallschachts bzw. der
Presskammer 35 bilden. Hier wird die Portion 18 aufge-
fangen. Durch Schwenkbewegung gelangt die Press-
platte 40 in eine Stellung, in der die Pressfläche parallel
zur Plattform 39 gerichtet ist. Die Tabakportion 18 wird
zu einem flächigen Gebilde verpresst.
[0019] Die Tabakportion 18 wird durch weitere Organe
zur Formatierung bearbeitet, nämlich mit Druck beauf-
schlagt, vorzugsweise in der Pressstellung. Bei dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel dient ein weiteres Pres-

sorgan bzw. ein plattenförmiger Presssteg 42 zur Über-
tragung von quergerichteten Presskräften auf die Tabak-
portion 18. Gegenüberliegend zum Presssteg 42 befin-
det sich ein Gegenorgan, im vorliegenden Falle ein be-
wegbarer, insbesondere schwenkbarer Verschlusssteg
43. Dieser ist ortsfest gelagert und ragt während der
Pressstellung als seitliche Begrenzung in den Bereich
zwischen Plattform 39 und Pressplatte 40 (Fig. 10). Die
Tabakportion 18 wird durch den Presssteg 42 gegen den
Verschlusssteg 43 gedrückt, und zwar während der
Pressstellung der Pressplatte 40. Der Presssteg 42 wird
demnach zwischen den Pressorganen 39, 40 in der
schräggerichteten Pressstellung zur Beaufschlagung
der Tabakportion 18 bewegt (Fig. 10).
[0020] Nach dem Pressen und Formatieren der Ta-
bakportion 18 wird diese aus dem Bereich der Press-
kammer 35 abtransportiert und der Füllstation 20 in un-
mittelbarer Nachbarschaft zugeführt. Während dieser
Übergabe wird die rechteckige, plattenförmige Tabak-
portion 18 aus der (schräggerichteten) Pressstellung in
eine dem Füllvorgang entsprechende Stellung bewegt,
insbesondere in eine aufrechte Füllstellung gekippt. Zu
diesem Zweck ist ein Übertragungsorgan für die Tabak-
portion 18 als Zwischenförderer vorgesehen. Es handelt
sich dabei um eine mindestens im Bereich der großen
Flächen der Portion 18 geschlossene Aufnahme, insbe-
sondere um eine Portionstasche 44. Diese befindet sich
in der Aufnahmestellung benachbart zur Presskammer
35 in Höhe der Plattform 39, und zwar in schräggerichtete
Ebene entsprechend der Stellung der Pressorgane 39,
40.
[0021] Die gepresste Tabakportion 18 wird unter Auf-
rechterhaltung der Pressform in die mindestens an zwei
einander gegenüberliegenden Seiten offene Portionsta-
sche 44 eingeschoben. Im vorliegenden Falle ist der
Presssteg 42 zugleich als Schieber für die Tabakportion
18 tätig. Nach Zurückschwenken des Verschlussstegs
43 wird die Tabakportion 18 in diesem Bereich aus dem
Pressbereich aus- und in die unmittelbar benachbarte
Portionstasche 44 eingeschoben. Diese ist auch an der
zur Einschubseite gegenüberliegenden Seite offen, je-
doch zeitweilig, insbesondere während des Einschubs
der Portion 18, durch ein Verschlussorgan geschlossen.
Dieses ist beim vorliegenden Ausführungsbeispiel ela-
stisch bewegbar bzw. verformbar ausgebildet. Es han-
delt sich hier um ein Verschlussblech 45, insbesondere
aus Federstahl, welches an der Portionstasche 44 an-
gebracht ist bzw. an einem Tragarm 46 der Portionsta-
sche 44. Das Verschlussblech 45 ist so angebracht, näm-
lich in einer Schrägstellung, dass es in der unbelasteten
Ausgangsstellung eine untere Ausschuböffnung der Por-
tionstasche 44 verschließt.
[0022] Die Portionstasche 44 wird - insbesondere mit
dem Verschlussblech 45 in Schließstellung - in die Füll-
station 20 bewegt, und zwar unter Aufrichten der Porti-
onstasche 44, derart, dass die Austrittsseite nach unten
weist. Die Portionstasche 44 wird aufgrund entsprechen-
der Betätigung des Tragarms 46 entlang einer Bahn 79
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bewegt, die in Fig. 13 in strichpunktierten Linien darge-
stellt ist. Die Portionstasche 44 wird (mit der Portion 18)
zuerst entlang einer kurzen geradlinigen Strecke in der
Bewegungsebene des Schiebers bzw. des Pressstegs
42 im Anschluss an die Pressorgane 39, 40 bewegt, da-
nach entlang einem abwärtsgerichteten gebogenen
Bahnabschnitt unter Aufrichten schließlich in eine verti-
kal abwärtsgerichtete Bewegung bis in die Füllstellung.
Durch die Relativstellungen der Organe ergibt sich ein
sehr kurzer Transportweg und eine Aufrichtbewegung
entlang einem spitzen Winkel. In der Füllstellung befindet
sich die Portionstasche 44 mit einem unteren Teilbereich
in der Tasche 11.
[0023] Zum Bereitstellen des Beutels 10 ist der Beutel-
Revolver 23 polygonförmig im Querschnitt ausgebildet
mit ebene Revolverwänden 47. Die Beutel 10 sind an
den Revolverwänden 47 fixiert, insbesondere vier Beutel
10 nebeneinanderliegend. In der Füllstation 20 befindet
sich die Revolverwand 47 mit den zu befüllenden Beuteln
10 in einer aufrechten Stellung.
[0024] Die Übergabe der Portion 18 an den Beutel 10
tritt ein etwa plattenförmiger, auf- und abbewegbarer
Schieber 48 über die nach oben gerichtete offenen Seite
in die Portionstasche 44 ein und schiebt durch Abwärts-
bewegung die Portion 18 aus der Portionstasche 44 in
die Tasche 11. Der Schieber 48 ist hinsichtlich der Ab-
messungen etwa an den Querschnitt der Portionstasche
44 angepasst, nämlich mit einer unteren steg- bzw. kopf-
artigen Verdickung 80 versehen. Der Schieber 48 wird
nach der Einschubbewegung der Tabakportion 18 in eine
obere Ausgangsstellung zurückgezogen. Des Weiteren
kehrt die Portionstasche 44 durch gegenläufige
Schwenkbewegung des Arms 46 in die Ausgangsstel-
lung benachbart zur Presskammer 35 zurück. Der Beutel
10 wird verschlossen, insbesondere durch Anbringen ei-
ner Verschlussnaht im Bereich der Taschenöffnung 15.
Danach wird die Wickellasche 16 in die Schließstellung
gebracht und fixiert.
[0025] Die Portionstasche 44 ist in besonderer Weise
ausgebildet. Das Verschlussorgan, nämlich das Ver-
schlussblech 45, wirkt selbsttätig. Beim Ausschieben der
Portion 18 aus der Portionstasche 44 wird das Ver-
schlussblech 45 durch den Schieber 48 bzw. durch des-
sen Verdickung 80 aus dem Verschlussbereich heraus-
gedrückt (Fig. 13). Die untere Austrittsöffnung der Porti-
onstasche 44 wird dadurch freigegeben. Bei der Rück-
kehr des Schiebers 48 in die obere Ausgangsstellung
wird die zugekehrte Seite durch die Anlage des Ver-
schlussblechs 45 gereinigt, nämlich von Tabakresten be-
freit.
[0026] Von besonderer Wichtigkeit ist die elastisch
nachgebende Ausbildung bzw. Lagerung von Organen,
die mit dem Verpressen bzw. der gepressten Portion 18
zusammenwirken. Die Pressorgane im Bereich der
Pressstation 19 sind elastisch gelagert. Bei einem Aus-
führungsbeispiel (Fig. 10) ist die Plattform 39 schwenk-
bar an einem Träger 81 gelagert. Ein Schwenklager 82
ist randseitig angebracht, sodass die Plattform 39 wie

ein einarmiger Hebel bewegbar ist, nämlich relativ zum
Träger 81, und zwar gegen federnden Druck. Vorliegend
ist auf der zum Schwenklager 82 gegenüberliegenden
Seite eine Federung gebildet mit einer oder mehreren
Druckfedern 83. Wenn demnach in der Pressstellung
(Fig. 10) die Tabakportion 18 durch die Pressplatte 40
gegen die Plattform 39 gedrückt wird, kann diese gering-
fügig (Millimeterbereich) ausweichen. Dies führt zu einer
homogenen Struktur der verpressten Portion 18. Weiter-
hin ist das quergerichtete Zusammenpressen und
schließlich das Abschieben der Portion 18 erleichtert.
[0027] Auch die Portionstasche 44 ist elastisch nach-
gebend ausgebildet. Sie besteht aus einer starren Trag-
wand 84, die hier im Querschnitt U-förmig ausgebildet
und mit seitlichen Flanschen an Schenkeln des Tragarms
46 befestigt ist (Fig. 14, Fig. 15). Auf der freien Seite ist
eine elastisch verformbare Abdeckwand 85 angeordnet.
Diese ist randseitig (im oberen Bereich) mit den seitlichen
Schenkeln der Tragwand 84 bzw. mit dem Tragarm 46
verbunden. Die Abdeckwand 85 ist insgesamt elastisch
verformbar, nämlich im unteren Bereich zungenartig aus-
gebildet und kann demnach dem seitlichen Druck durch
die verpresste Portion 18 ausweichen (Fig. 13, Fig. 15).
[0028] Die elastisch bewegbaren oder verformbaren
Organe können alternativ oder zusätzlich vibrierend bzw.
schwingend angetrieben sein. Fig. 16 zeigt eine Alterna-
tive zu der Ausführung gemäß Fig. 10. Die Plattform 39
ist schwenkbar an dem Träger 81 angebracht. Die be-
wegbare Plattform 39 wird durch ein Vibrationsgetriebe
beaufschlagt, hier durch einen am Träger 81 angebrach-
ten (Elektro-)Motor 86, der über ein Getriebe, hier über
eine Pleuelstange 87, mit der Plattform 39 verbunden ist
und diese im Bereich einer kleinen Amplitude schwin-
gend bewegt. Die Vibrationsbeaufschlagung ist steuer-
bar, derart, dass während einer Phase der Verpressung
der Portion 18 und/oder während der Ausschubbewe-
gung die Schwingungen erzeugt werden.
[0029] Fig. 12 zeigt eine Situation, wenn im Bereich
der Füllstation 20, vorliegend am Beutel-Revolver 23, ein
Beutel 10 zur Befüllung nicht zur Verfügung steht. In die-
sem Falle wird aufgrund eines Steuersignals die Tabak-
portion 18 entsorgt. Gemäß Fig. 12 wird die Tabakportion
18 aus der Presskammer 35 entfernt, und zwar über die
Plattform 39, die (mit dem Träger 81) nach unten beweg-
bar, insbesondere schwenkbar ist, sodass die (unge-
presste) Tabakportion 18 infolge des Eigengewichts
nach unten fällt.
[0030] Eine weitere Besonderheit ist als Ausführungs-
beispiel in Fig. 17 gezeigt. Es ist vorteilhaft, Organe, die
Kontakt mit dem Tabak haben, von Zeit zu Zeit zu reini-
gen. In Fig. 17 ist ein Beispiel für die Reinigung eines
Organs anhand des Pressstegs 42 gezeigt. Der
Presssteg 42 ist durch einen gesonderten (Reinigungs-)
Hub in eine Reinigungsstellung bewegbar, die versetzt
zur Presskammer 35 gebildet ist. Hier befinden sich Rei-
nigungsorgane für den Presssteg 42. Ein Reinigungsag-
gregat 49 weist eine Halterung auf für Reinigungsorgane
bzw. ein Reinigungsgehäuse 50. Das zu reinigende Or-
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gan ist über eine (schlitzförmige) Öffnung 51 in das Rei-
nigungsaggregat 49 einführbar. Innerhalb desselben
sind um schräggerichtete Achsen drehbare Bürsten 52
für die Oberseite und Unterseite des Pressstegs 42 an-
geordnet. Eine weitere, um eine quergerichtete Achse
drehbare Bürste 53 dient zur Reinigung einer End- bzw.
Pressfläche des Pressstegs 42. Zusätzlich oder alterna-
tiv wird ein Reinigungsmittel bzw. Wasser in das Reini-
gungsaggregat bzw. in das Reinigungsgehäuse 50 ein-
geführt, und zwar durch mindestens eine Düse 54 ober-
halb des Pressstegs 42 in der Reinigungsstellung. Die
Düse 54 sprüht ein flüssiges Reinigungsmittel auf die zu
reinigenden Gegenständen sowie auf die Reinigungsor-
gane. Unterhalb des Reinigungsaggregats ist eine Auf-
fangschale angeordnet.
[0031] Organe der Pressstation 19 und/oder der Füll-
station 20 sind mittels Koppelgetriebe bewegbar. Ein der-
artiges Koppelgetriebe, nämlich ein Pressgetriebe 55,
dient zur Übertragung einer hin- und hergehenden linea-
ren Bewegung des Pressstegs 42. Dieser ist am freien
Ende mit einem Tragstück 56 versehen. Das Pressge-
triebe 55 ist mit diesem Tragstück 56 verbunden, vorlie-
gend über zwei Hebel 57, 58. Das Getriebe 55 ist durch
einen Servomotor 59 bewegbar.
[0032] Die Schwenkbewegung der Plattform 39 bzw.
des Trägers 81 zur Entsorgung von Portionen 18 (Fig.
12) ist ein (Pneumatik-)Zylinder 64 als Betätigungsorgan
vorgesehen. Dieser ist über ein Schwenkgetriebe 88 mit
dem Träger 81 verbunden.
[0033] Der in vertikaler Ebene bewegbare Schieber 48
der Fülleinheit 24 ist durch ein Schiebergetriebe 65 be-
tätigbar, welches analog zu dem Pressgetriebe 55 aus-
gebildet ist. Mit einem Tragstück 71 des Schiebers 48
sind Hebel 66, 67 des Schiebergetriebes verbunden.
Auch hier werden die Bewegungen durch einen Servo-
motor 73 erzeugt.
[0034] Am Umfang des mit polygonaler Kontur ausge-
bildeten Beutel-Revolvers 23 sind Halteorgane für je-
weils einen oder mehrere in Axialrichtung nebeneinan-
derliegende Beutel 10 angebracht. Es handelt sich dabei
um Halteklappen 89, die jeweils an einer Revolverwand
47 schwenkbar gelagert sind. Die als einarmige Hebel
wirkenden Halteklappen 89 sind jeweils durch eine An-
triebswelle 90 schwenkbar aus einer von der Revolver-
wand 47 entfernten Ausgangsstellung bis zur Anlage am
Beutel 10, und zwar im Bereich der Tasche 11. Die Hal-
teklappen 89 sind bogenförmig ausgebildet zur Anpas-
sung an die gewölbte Außenkontur der (gefüllten) Ta-
schen 11. Auch die ungefüllten, leeren Beutel 10 werden
in der Stellung flach an jeweils einer Revolverwand 47
liegend durch die Halteklappe 89 gehalten (Fig. 18).
[0035] Die bogenförmigen Halteklappen 89 haben
auch die Aufgabe, die Pressform der Portion 18 nach
Einführen in die Tasche 11 zu erhalten. Die Halteklappen
werden deshalb mindestens im Bereich der Füllstation
20 mit erhöhtem Druck gegen die Frontseite der Tasche
11 bewegt unter Verpressung der Portion 18. Die Halte-
klappen 89 bleiben während mehrerer Stationen des

taktweise drehend angetriebenen Beutel-Revolvers 23
(in Fig. 18 im Gegen-Uhrzeigersinn) in der Halte- und
Formposition an der Außenseite der Taschen 11.
[0036] Die Bewegung der Halteklappen 89 wird me-
chanisch gesteuert. Dem Beutel-Revolver 23 ist eine an-
nähernd kreisförmige Kurvenbahn 91 zugeordnet. Diese
ist konzentrisch zur Drehachse des Beutel-Revolvers 23
ortsfest angeordnet. In der Kurvenbahn 91 laufen mit
dem Revolver 28 Führungsrollen 92, die einen Wellen-
hebel 93 betätigen. Dieser wiederum ist mit der Antriebs-
welle 90 für die Halteklappen 89 verbunden. Aufgrund
der Gestaltung der Kurvenbahn 91 führen die Wellenhe-
bel 93 Schwenkbewegungen aus, die auf die Antriebs-
welle 90 zur Bewegung der Halteklappen 89 entspre-
chend Fig. 18 übertragen werden.
[0037] Im Bereich der Füllstation 20 wird erhöhter
Druck auf die Halteklappen 89 übertragen zur Stabilisie-
rung und Formgebung der verpressten Tabakportion 18
in der Tasche 11. In diesem Bereich erhöhter Drucküber-
tragung ist ein zusätzliches Betätigungsorgan für die Hal-
teklappen 89 vorgesehen. Dieses besteht aus einem
ortsfesten Druckstück 94 mit konturierter, nämlich (etwa)
kreisbogenförmiger Stützfläche. An dem Wellenhebel 93
ist eine Verlängerung angebracht bzw. der Wellenhebel
93 ist als zweiarmiger Hebel ausgeführt mit einer Druck-
rolle 95 am freien Ende außerhalb des Bereichs der Kur-
venbahn 91. Wenigstens in der Füllstation 20 wird das
Druckstück 94 wirksam zur Übertragung von erhöhtem
Druck bei der Erzeugung einer Schwenkbewegung und
damit eines größeren Drehmoments im Bereich der An-
triebswelle 90. Das Druckstück 94 ist schwenkbar gela-
gert und über ein Hebelgetriebe 96 von einem Servomo-
tor 97 antreibbar. Die Bewegung ist so gesteuert, dass
durch das Druckstück 94 eine Drehbewegung im Gegen-
uhrzeigersinn (bei dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel) auf die Antriebswelle 90 übertragen wird (Fig. 20).
Danach kehrt das Druckstück 94 in eine Stellung zurück,
die eine Übernahme der Führung und Drehmomenter-
zeugung durch die Führungsrolle 92 gewährleistet. Die
Kurvenbahn 91 weist in diesem Bereich eine Bahnunter-
brechung 98 auf, damit während dieser Phase der Wel-
lenhebel 93 frei bewegt werden kann, nämlich nur auf-
grund der Betätigung durch das Druckstück 94. Aufgrund
der Relativstellung desselben im Anschluss an die
Druckbeaufschlagung tritt die Führungsrolle 92 wieder
in ein offenes Ende der Kurvenbahn 91 ein.

Bezugszeichenliste:

[0038]

10 Beutel

11 Tasche

12 Vorderwand

13 Rückwand
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14 Seitennaht

15 Taschenöffnung

16 Wickellasche

17 Tape

18 Tabakportion

19 Pressstation

20 Füllstation

21 Fertigungseinheit

22 Übergabeeinheit

23 Beutel-Revolver

24 Fülleinheit

25 Folienbahn

26 Abförderer

27 Sammelaggregat

28 Becherkette

29 Becher

30 Querschieber

31 Kammer

32 Kammer

33 Kurbeltrieb

34 Trichter

35 Presskammer

36 Schacht

37 Schleusenklappe

38 Schleusenklappe

39 Plattform

40 Pressplatte

41 Schwenklager

42 Presssteg

43 Verschlusssteg

44 Portionstasche

45 Verschlussblech

46 Tragarm

47 Revolverwand

48 Schieber

49 Reinigungsaggregat

50 Reinigungsgehäuse

51 Öffnung

52 Bürste

53 Bürste

54 Düse

55 Pressgetriebe

56 Tragstück

57 Hebel

58 Hebel

59 Servomotor

64 Zylinder

65 Schiebergetriebe

66 Hebel

67 Hebel

71 Tragstück

73 Servomotor

74 Führungsstange

75 Antriebsmotor

76 Servomotor

77 Servomotor

78 Verbindungssteg

79 Bahn
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80 Verdickung

81 Träger

82 Schwenklager

83 Druckfeder

84 Tragwand

85 Abdeckwand

86 Motor

87 Pleuelstange

88 Schwenkgetriebe

89 Halteklappe

90 Antriebswelle

91 Kurvenbahn

92 Führungsrolle

93 Wellenhebel

94 Druckstück

95 Druckrolle

96 Hebelgetriebe

97 Servomotor

98 Bahnunterbrechung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Einführen von Portionen aus form-
barem Füllgut in eine Packung, insbesondere zum
Einfüllen von Tabakportionen (18) in einen (Folien-)
Beutel (10), wobei die Portion (18) verpresst und so-
dann in den Beutel (10) eingeführt wird, gekenn-
zeichnet durch folgende Merkmale:

a) die Portion (18) wird auf einer festen Unter-
lage (39) mittels bewegbarem Pressorgan (40)
gepresst,
b) die Portion (18) wird zwischen den Pressor-
ganen in Pressstellung durch ein drittes, quer-
bewegbares Pressorgan (42) in Querrichtung
verpresst,
c) die verpresste Portion (18) wird aus dem Be-
reich der Pressorgane (39, 40) ausgeschoben
und einem Zwischenförderer mit Portionstasche

(44) zur Aufnahme mindestens einer Portion
(18) übergeben,
d) der Zwischenförderer transportiert die Portion
(18) in eine Stellung oberhalb des Beutels (10)
bzw. oberhalb einer nach oben offenen Tasche
(11),
e) durch abwärtsgerichtete Bewegung wird die
Portion (18) aus dem Zwischenförderer, nämlich
aus der Portionstasche (44) aus- und in den
Beutel (10) bzw. in die Tasche (11) eingescho-
ben.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Portion (18) auf einer schrägge-
richteten, flächigen Unterlage, insbesondere auf ei-
ner schräggerichteten Plattform (39) durch eine in
parallele Schrägstellung zur Plattform (39) beweg-
bare Pressplatte (40) und danach durch das dritte
Pressorgan (42) vorzugsweise bei aufrechterhalte-
ner Schrägstellung in Querrichtung verpresst und
aus dem Bereich der Pressorgane (39, 40) in schräg-
gerichteter Ausschubebene in die vorzugsweise
ebenfalls schräggerichtete Portionstasche (44) ein-
geschoben und zu einer Füllstation (22) transportiert
wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Portionstasche (44) mit der Portion (18) aus einer
Übernahmestellung für die Portion (18) im Bereich
der Pressorgane (39, 40, 42) in der Bewegungsebe-
ne des Schiebers (48), insbesondere in Schrägstel-
lung entlang einem geradlinigen Bewegungsab-
schnitt, sodann entlang einem bogenförmigen Be-
wegungsabschnitt unter Aufrichten der Portionsta-
sche (44) und schließlich in abwärtsgerichteter Bahn
bewegt wird bis in die Stellung oberhalb der Tasche
(11) bzw. unter teilweisem Eintritt in die geöffnete
Tasche (11).

4. Vorrichtung zum Einführen von Portionen aus form-
barem Füllgut in eine Packung, insbesondere zum
Einfüllen von Tabakportionen (18) in einen (Folien-)
Beutel, wobei die Portionen (18) in einer Pressstati-
on (19) durch Pressorgane verpresst und unter Auf-
rechterhaltung der Pressform in einer Füllstation
(20) in den Beutel (10) einführbar sind, gekenn-
zeichnet durch folgende Merkmale:

a) in der Pressstation (19) ist die Portion (18)
zwischen vorzugsweise flächigen Pressorga-
nen, insbesondere zwischen einer Plattform
(39) und einer Pressplatte (40), unter Bildung
einer flächigen Portion (18) verpressbar,
b) die Portion (18) ist bei Aufrechterhaltung der
Pressstellung der Pressorgane (39, 40) durch
ein drittes Pressorgan, insbesondere einen
Presssteg (42) zwischen den Pressorganen (39,
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40) in Querrichtung verpressbar, aus der Press-
stellung zwischen dem Pressorganen (39, 40)
ausschiebbar und einem Zwischenförderer mit
einer Portionstasche (44) zur Aufnahme der
Portion (18) zuführbar,
c) die Portion (18) ist durch den Zwischenför-
derer mit Portionstasche (44) in eine Füllstellung
oberhalb eines nach oben offenen Beutels (10)
bzw. einer nach oben offenen Tasche (11) för-
derbar,
d) durch Abwärtsfördern ist die Portion (18) aus
der Portionstasche (44) aus- und in den Beutel
(10) bzw. die Tasche (11) einschiebbar.

5. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Pressorgane, insbesondere
Plattform (39) und Pressplatte (40), während der
Pressstellung in einer Schrägebene ausgerichtet
sind, insbesondere in Ausschubrichtung der Portion
(18) abwärtsgeneigt unter einem spitzen Winkel zur
Vertikalen, wobei die Pressplatte (44) durch
Schwenkbewegung in eine schräggerichtete Press-
stellung parallel zur Plattform (39) bewegbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pressorgane (39, 40) und/
oder die Portionstasche (44), insbesondere Teile
derselben, elastisch verformbar ausgebildet und/
oder elastisch nachgebend gelagert und/oder vibrie-
rend bzw. schwingend angetrieben sind, wobei ins-
besondere die Plattform (39) elastisch bewegbar auf
einem Träger (81) gelagert ist, vorzugsweise durch
Abstützung mittels Druckfedern (83) bei schwenk-
barer Lagerung an dem Träger (81) und/oder durch
Beaufschlagung der insbesondere schwenkbar ge-
lagerten Plattform (39) durch einen Schwingungser-
zeuger, vorzugsweise durch einen umlaufenden Mo-
tor (86) mit Pleulstange (87), mindestens während
des Pressvorgans und/oder während des Ausschub-
vorgangs der Portion (18) aus dem Bereich der Pres-
sorgane (39, 40).

7. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein plattenförmiges Pressorgan (39, 40) und/oder
mindestens eine Wandung der Portionstasche (44)
verformbar ausgebildet ist, insbesondere aus einem
formbaren (Feder-)Stahl bzw. -Blech besteht, derart,
dass das betreffende zungenartig ausgebildete Or-
gan bzw. die betreffende Wandung unter dem Druck
der Portion (18) im Sinne einer Abstandsvergröße-
rung verformbar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im
Bereich der Pressorgane, nämlich Plattform (39) und
Pressplatte (40), auf der zum Presssteg (42) gegen-
überliegenden Seite ein verstellbares Verschlussor-

gan angeordnet ist, insbesondere ein bewegbarer
bzw. schwenkbarer Verschlusssteg (43), der als Ge-
genorgan zum Presssteg (42) dient und für den Aus-
schub der Portion (18) aus dem Bereich der Pres-
sorgane aus einer Absperrstellung heraus bewegbar
ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Pressorgane, insbesondere Plattform (39) und/
oder Pressplatte (40), aus der Pressstellung heraus
bewegbar sind, derart, dass eine Portion 18 im Be-
reich der Pressstation 19 ohne Verpressung nach
unten infolge Eigengewichts abführbar ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Portionstasche (44) an ihrer Austrittsseite für die
Portion (18) ein Verschlussorgan aufweist, welches
für den Austritt der Portion (18) aus der Verschluss-
stellung bewegbar ist, insbesondere ein verformba-
res Verschlussmittel bzw. Verschlussblech (45),
welches zum Öffnen der Portionstasche durch den
Schieber (48) unter Verformung in die Öffnungsstel-
lung bewegbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Portionen (18) durch einen Zuförderer der Press-
station (19) zuführbar sind, insbesondere durch eine
Becherkette (28), der die Portionen (18) aufeinander
folgend einem aufrechten Schacht (36) oberhalb der
Presskammer (35) zuführt, wobei im Bereich des
Schachts (36) mindestens eine bewegbare Aufnah-
me zur zeitweiligen Lagerung der Portion (18) bis
zur Übergabe an die Presskammer (35) angeordnet
ist, insbesondere mindestens eine Schleusenklappe
(38) aus vorzugsweise trichterförmig nach unten ge-
richteten, schwenkbaren Teilklappen.

12. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die der Pressstation (19) zugeführten Portionen (18)
durch ein Sammelaggregat (27) aufnehmbar und ei-
ne der Anzahl der Presskammern (35) entsprechen-
de Anzahl von Portionen (18) von dem Sammelag-
gregat (27) den zugeordneten Presskammern (35)
zuführbar sind.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12 oder einem der wei-
teren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sammelaggregat (27) einen querbewegbaren
Querschieber (30) aufweist mit einer Mehrzahl von
Aufnahmen für je eine Portion (18), insbesondere
mit Kammern (31, 32), in die die Portionen (18) ein-
führbar sind, wobei je eine Kammer (31, 32) einer
Presskammer (35) bzw. einem oberhalb derselben
angeordneten Schacht (36) zugeordnet ist, wobei je-
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de Kammer (31, 32) einen bewegbaren Boden zur
zeitweiligen Aufnahme der Portion (18) aufweist, ins-
besondere eine aus zwei trichterförmig angeordne-
ten Teilklappen bestehende Schleusenklappe (37).

14. Vorrichtung nach Anspruch 13 oder einem der wei-
teren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kammern (31, 32) des Querschiebers (30) durch
Veränderung der Relativstellung infolge Querbewe-
gung nacheinander durch den Zuförderer mit Portio-
nen (18) füllbar und die Schleusenklappen (37) ge-
meinsam in Öffnungsstellung bewegbar sind, wenn
alle Kammern (31, 32) eine Portion (18) aufweisen.

15. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
Organe in eine zurückgezogene Reinigungsstellung
bewegbar sind, insbesondere der Presssteg (42),
wobei in der Reinigungsstellung mechanische Rei-
nigungsorgane, insbesondere bewegbare Bürsten
(52, 53) bzw. rotierende Bürstenwalzen auf das zu
reinigende Organ einwirken, vorzugsweise in Ver-
bindung mit einer durch mindestens eine Düse (54)
zuführbarem Reinigungsmittel.
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